
Der Prels ist für den Jahrannggleses Mlatt erschelnt an jedem
2 f., und wird halbjährig nittSonntage. Für Inserate löster
4 ff. voraus entrichter.die Raum einer Graltheilestr.

8. Wochenbtalt.ichach

i 11

nd at Ml
Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag 3. November 1844.
No 44.

Sehr schwer steigt man zur Höhe hienauf, aber schnell fällt man herunter.

diefer Verlassenschaft keine weitere Rücksicht mehr ge-Beanntmachung.

nommen werden könnte. Diejenigen, welche zur Ver-
Selne königliche Majestät haben durch

lassenschafts-Massa etwas zu bezahlen oder zurückzu-
die am 14. Dezember 1834 und, am 18. November

stellen haben, werden ebenfalls aufgefordert, binnen
und 16. Dezember 1836 erlassenen Verordnungen aller-

des gesetzten Termines Nichtigkeit zu pflegen.
gnätigst zu bestimmen geruht, daß Allerhöchstdieselben

Aichath, den 24. Oktober 1844.vorhaben, fernere Sollecten wegen Brandunglücks nicht

mehr zu bewilligen, weil durch die inländische Immo- Gräflich von Jugger sches Patrimonial-Gericht

biliar-Feuer-Versicherungs-Anstalt und durch die ge-
Blumenthal.

gründeten inländischen Mobiliar-Feuer-Versicherungs-

Brüller.
Gesellschaften Jedermann die Gelegenheit gegeben ist,

sich den Wiederersatz erlittener, unverschuldeter Brand-
Versteigerung.

schäden, sowohl in Bezug auf Immobilien als Mo-

Am Montage den 11. November l. Js. werden.
bilien zu sichern.

Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 1 bis 5.
Es, wird daher dieser allerhöchste Entschluß wie-

Uhr im Pfarrhofe zu Klingen gegen sogleich
derholt den hiesigen Gemeindegliedern öffentlich be-

baare Bezahlung an die Meistbietenden nachste-
kannt gemacht und denselben dabei nachdrücklichst ein-

hende Gegenstände öffentlich versteigert, als
pfohlen, allenfallsigen Brandschäden durch vollstän-

circa 11 Schober Roggenstroh.
dige Versicherung ihrer Gebäude und Mobilien bei

Haber und Einsenstrob
den inländischen Versicherungs-Anstalten vorzubeugen.

2 Schäffel Korn.

Aichach, den 29. Oktober 1844. Haber

EinsenStadtmagistrat Aichach.

Lein
Weinmüller, Bürgermeister.

23 Säce Kartoffel.

6 Juder Heu und GrumetBekanntmachung.

3 Rühe
Um 22. dieß Mts. ist der verwittwete Häusler

gegen 10 Klafter klein gemachtes Zichten- und
Andreas Kopp von Klingen ohne Hinterlassung einer

Buchenholz
letztwilligen Disposition kinderlos gestorben.

2 Ramodkästen
Alle diejenigen, welche auf dessen Rücklaß aus

1 Kleiderkasten.
was immer für einem Rechtstitel Ansprüche oder

1 Klavier
Forderungen machen zu können glauben werden hiemit

und verschiedene Küchen-und Hauseinrichtung.
aufgefordert, solche binnen 30 Tagen a dato hierorte

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
anzubringen, indem ausserdessen bei Auseinandersetzung



177

zugleich brückt das hochwürdige Ordinariat sein
Anzeige.

lebhaftes Vergnügen darüber aus, „daß die uneigen-

nützige Wirksamkeit des Vereines bereits die erfreu-Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen

lichsten Früchte getragen habe.,Kenntniß, daß vom 1. November l. Js. an bis iten

Eben so hat das hochwürdige Ordinariat Wärz-April 1845 sein Stellwagen nur mehr alle Freilage

burg einen Erlaß im Sinne unseres Vereins an sämmt-
von Aichach nach Augsburg und wieder zurückfahre,

liche Dekanate erlassen.
und daß sohin in diesen fünf Monaten an Dienst-

III. Die Egl Regierung von Niederbahern hat schon
tagen und Sonntagen keine Stellwagen-Fahrten statt-

mehrmals und neuerdings wieder unterm 13. Juli o.
finden. Die Abfahrt in Aichach ist Früh 4 Uhr.

J6. zur Förderung unseres Vereines und seiner Wün-

sche und Bestrebungen öffentlich aufgefordert, undUichach den 30. Oktober 1844.

namentlich die Distrikts- und Lokal-Schulinspektionen
Xaver Böck, Gastgeber.

und das gesamte Lehrpersonale unter Mittheilung un-

serer Vereinsschrift dazu beauftragt, und zugleich den

in Dresden erscheinenden, im Sinne unseres Vereines
Der Münchner-Verein gegen Thier-

wirkenden Menschenfreund allgemein und insbesondere

Quälerei macht folgendes bekannt. zur Anschaffung aus disponiblen Schulfondsmitteln

empfohlen.
I. Seine Majestät der König haben dem Haupt-

Das k. Gensbarmerie-Commando hat, 1800 Gr-
prinzip unsers Vereins, daß nämlich Mitleid mit den

emplare unserer in 100,000 Eremplaren gedruckten
Thieren die Menschen auch unter sich milder stimmt,

Vereinsschrift unter die gesammte Genödatmerie des
daß man mit grausamer Gleichgiltigkeit gegen irgend

Königreiches mit dem Auftrage, im Sinne des Ver-
ein unglückliches schuldloses Geschöpf im Herzen kein

eines zu wirken, vertheilt, so daß also jeder einzelne
wahrhaft guter Mensch seyn kann, und daß sohin

Gensdarm ein Exemplar erhielt.Mitleid auch mit den Thieren zu den wesentlichsten

Das Präsidium der k Regierung von Oberfran-Grundlagen einer wahrhaft guten Erziehung gehört.

ken hat uns unterm 9. d. Mis. die möglichste For-neuerdings wieder volle Anerkennung zu Theil wer-

derung der Theilnahme an unserm Verein gnädigstden lassen.

zugesichert. Der Hr. Regierungspräsident von Mittel-Gr. Majestät haben nämlich zu befehlen geruht:

franken Äußerte in einem Schreiben vom 15. d. Ms.
1) daß unserm Verein die allerhöchste Anerkennung

an uns wörtlich: „Die große Ausbreitung, welcher
bezüglich seiner bisherigen Leistungen ausgedrückt

„dieser jedle Verein durch Schrift und That, bereitt

werde; „erlangt hat, ist jedem Menschenfreunde eine wohli-

2) daß unser Jahresbericht pro 1845 vom Hofrathe „thuende Erscheinung und berechtigt zu den schönsten

Dr. Perner nebst Zaglers Schrift „Pflichten gegen die „Höffnungen, welche nach Kräften zu befördern, dem

Thierer den sämmtlichen Polizeibehörden und katholi- „Unterzeichneten als Vereinsmitglied, so wie als Von

schen Pfarrämtern (was für die protestant'schen schon stand der Kreisperwaltung stets eine theuere Pflihht

durch das hohe Oberconsistorium geschab) mit dem
„fein wird.

durch die Kreis-Intelligenzblätter zu heröffentlichender Der Magistrat der Stadt Hof, wo 360 Eremplan

Bemerken zugeschlossen werde, wie Se. kgl. Majestät
unserer Schrift, besonders an die sämmtlichen höhen

es „wohlgefällig aufnehmen würden, wenn das ebren-
und niedern Lehranstalten und die Kleinkinder-Bewahr-

„werthe Bestreben des Vereins von allen Behörden Unstalt zum geeigneten Gebrauche vertheilt wurden,

„durch Aneiferung zur Theilnahme und durch Mit-
hat uns einen nahmhaften Jahresbeitrag zu leisten

„wirkung zur Bildung von Filial-Vereinen unter-
beschlossen.

„stütt würde.
In Neustadt an der Aisch, wo der Vorstand

II. Das Hochwürdige Ordinariat des Erzbisthums
unsers Filialvereins, Hr. Magistratsrath Engelbarde

Bamberg theilte uns schon früher eine Tabelle mit, mit unermüdetem Eifer unsere Vereinszwecke fördern,

wornach in 58 Ortschaften theils Geistliche dem Verein
wurden unsere Schriften an alle Pfarrer, Lehrer und

als ordentliche zablende Mitglieder beitraten, theils
Ortsvorsteher, an Schulen und Privatinstitute, ins

Filialpereine sich bilden. Das hochwürdige Ordina-
Schulen auch als Preise vertheilt, was bei Kinderns

riat Speyer äussert sich in einem Schreiben vom 23, und Eltern einen guten Eindruck machte. Der dotf

v. Mts. wörtlich: „daß die PfarrzGeistlichkeit des tige Magistrat bestraft, wie uns angezeigt wurde, süll

„Bisthums erinnert werde, in Schulen und sonstigem dem Bestehen unseres Vereins die Thierquälereitns

„öffentlichen Unterrichte die christliche Pflicht der mil-aller Art; die Einwohner erstatten häufig Anzeigti

„den Behandlung der Thiere den Pfarrempfohlenen woran früher kaum gedacht wurde, das Heßzen die

„ans Herz zu legen und so- an den edlen Bestrebun- Hunde auf Kagen und das Fangen der Eingwögel

ngen des Bereins Theil zu nehmen.
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feltnet geworden, die Fuhrleute behandeln die Pferde

schonender, in Schulen wird auf Anregung unsers

Filialvereins das häßliche der Mißhandlung der Thiere

viel häufiger besprochen als früher, und in der gan-

gen Umgegend zeigen sich deutlich und zur Freude aller

Gutgesinnten die wohlthätigen Folgen des Vereins.

Hr. Landrichter v. Methschnabl in Herzogenau-

rach hat einen Filialverein gegründet und 32 Gemein-

den seines Landgerichts haben für uns einen ausser-

ordentlichen Beitrag zusammengeschossen, ebenso die

Landgemeinden des kgl. Landgerichts Au. Der Na-

gistrat Memmingen sandte uns ebenfalls die für un-

sere Vereinsschriften gesammelten Beiträge und zu-

gleich eine von dem katholischen Hrn. Stadtpfarrer

Egger daselbst und Dr. Fischer in Mindelheim ver-

faßte Druckschrift über Thierquälerei.

Die kgl. Polizei-Direction München hat in den

Monaten Jänner bis August d. J. 160 Strafen we-

gen Thierquälerei verfügt, in denselben der Gründung

unseres Vereins vorausgegangenen Jahres aber nur 27.

Das k. Landgericht Kempten hat unsere Schriften

in den Schulen zt. vertheilt, eine „lebhafte Auffor-

"derung im Interesse der guten löblichen Sache er-

lassen“ und uns auch bereits einen nahmhaften aus-

serordentlichen Beitrag übersandt. Gleiches geschalt

durch die k. polytechnische Schule in München und

selbst durch viele ausländische Behörden und Vereine.

Das k. würtembergische Oberamt Sannstadt über-

machte uns einen Beitrag, den die sämmtlichen Orts-

Vorsteher des Oberamts, nach genommener Einsicht

„unserer Schriften zur Unterstützung der löblichen

„3wecke und unter Anerkennung des schönen Strebens

„unseres Vereins- für uns leisteten. Zugleich theilte

jenes Oberamt 100 Eremplare den benachbarten Ober-

Aemtern Eßlingen und Ludwigsburg mit.

(Fortsezung folgt.)

Für Gartenfreunde und Zwiebelzieher.

Ein bewährter Gärtner erzieht seit länger als

37—38 Jahren seine Eßzwiebeln jährlichnicht aus Steck-

zwiebeln, sondern aus Samen. Er säet Samen zu

Ende des Februars in Töpfe und läßt sie im Zimmer

keimen. Im März wird der aufgegangene Same in

das Land gesetzt und eingegossen. Sobald die neuen

Zwiebelchen fingerhoch gewachsen sind, werden sie ein

wenig eingehäufelt, was später noch ein- oder zwei-

mal geschieht. Man läßt sie fortwachsen bis in den

September oder Okuber. Es wird dadurch ein Jahr

erspart, und es schleßt keine Zwiebel in Stengel.

Charade.

An Sorgen reich — doch arm an Lebensfreuden,

Oft selbst zerstörend für die Geisteskraft

Ist meiner Sylben Erste; doch die Leiden.

Die häufig sie dem armen Menschen schafft,

Sind oft für ihn ein glücklicher Gewinn;

Denn —schärft sie nicht den reinen Tugenbsinnz

Ist ste's nicht, die den Uebermuth erschlafft?

Und dämpft sie nicht die niedre Leidenschaft?

Das lezte Paar sucht immerhin zu täuschen,

Und leitet Euch auf eine falsche Bahn-

Es nimmt — so wie es seine Zwecke heischen-

Der Truggestalten manche tückisch an.—

Doch —führet in des ersten Glieds Gewirre

Euch irgend wer durch die zwei Lezten irre,

So ist es oft Gesetz der Billigkeit,

Daß ihr des Ganzen Täuschungen verzeiht.-

Das Tabackrauchen und Schnupfen.

Diese Sitlen haben wir wahrscheinlich einem Volke

in Ufrika zu verdanken, nemlich den Beetjuanen, welche

lange vor der Bekanntschaft mit den Curopkern scharf-

markotische Kräuter rauchten und schnupften.

Stlaven aus Afrika brachten diese nach Westin-

dien, und von daher ist diese Sitte nach Curopa ge-

kommen. Die ältesten Lehrer in Nauchen und Schnu-

pfen sind also höchstwahrscheinlich die Beetjuanen im

südlichen Afrika.

Lotto.

Bei der Ziehung in Nürnberg den 29. Oktober

1. Js. kamen folgende Nummern zum Vorschein:

13 52 40 5.

Die 395ste Ziehung wird den 28ten Nov., und

inzwischen die 1435ste Münchner Ziehung den 2ten,

und die 1056ste Negensburger Ziehung am 19. Nov.

vor sich gehen.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 2. November 1844.

Gegen die lehte
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand. Schranne ist der

Ganzer Grlös.Frucht- Mittelpreis
Hieran Im Restom Ganzen

höchster (mittlerer (mindesterCorten. verkauft. gefallen. I grstiegen.geblieben.vorhangen

Saaitel N. I4.A. 1t. 1s. t.

115037Waizen

1041Korn
3/31 256220[51251284Gerste
4113 664. -1-/22143 15141551143Haber

330363 33 3158 /33Summa1

Aichacher Viktualien-Preise.

11r15Mtehl, pr. Breibiger.NDd. Stoch. /3nr. s2hril.Brod.Nr. 101.Fleisch, vr. Binnd.

51Hatbtreuger Semmel SemmelmehlSchsenfteisch
4131 Kreuzer Semmel. 1SchönmehlRindfteisch 115

NachmehlHalbkreuzer Röggl.Schweinfleisch . 11
RoggenmehlKreuzer Röggl.Kalbfleisch

Halbbatzen Laib. 1 Pfd. MoggenbrodSchaffteisch

1 Baten Lnib

Sonstige Venalien.Bier, pr. Maas.

Vom Ganter 1 Pfd. Herzen, gegossene1 Maaß Milch
Commerbier

Schenkpreis 1 Pfd. Butter gezogene

SalzVom Ganter Schmalz1"
Winterbier

Stück Gier-2Schenkpreis Seife1"
5175

Friedberger Viktualien-Preise.

M. str. 161.Wiehl, pr. Bierting.Prod. Div. (torh./Dn.Fleisch, pr. Biund. Nr. 101.

1161—Feines MundmehlHalbtreuzer SemmelOchsenfteisch 37

Semmelmehl1 Kreuzer Semmel.Rindfleisch

38Geringeres MehlHalbfreuzer RöggtSchweinfleisch

NachmehlKreuzer Röggl.Kalbfleisch.

1 Batzen Laib. BackmehlSchaffleisch

1 Achtkreuzer Laib.n

Auswärtige Schrannen-Preise.

Pöttmes 23. Okt., Friedb. 31. Okt.Augsb. 30. Stt., Schrobenb. 31. Str., Rain 26. 53tt.Müncen 2. Nov.

Gerste.Wayen. Haber.Korn.Teesen.
Ort der Schranne.

Hochst. mittl. smino. Hochst. mittl. smind. höchst. smittl. Imind. Höchst. 1 mittl. 1 mind. /hochst. smittl. 1 mind.

A. 1tr. 1A. ser. 1A. 11r. R. str. 1A. str. A. tr. a. str. 1a.str. A. str. 1A. str. 1A. str.N. IIA. 1tr.

11182/15 4545/2831251/12 32/114610)4114/55 5150Müuchen.

417156116/30115 4/331 411111/12/1012414/29/13156112 453Augsburg.

415116/31/14/30/13/44/12/101101746/17 4419127 8141 48Schrobenhausen

3/308/30 445134413/28/13/12/11 10/15117/30/1623/15 415Rain

9148 4122 4116) 4) 291143014/ 2/1318,1711615314 5/10,44110Pöttmes.

6120/1811s) 3114/58/14(34/14) sl 31531 s1211 sl151 4130) 4/181 4)325 720122Friedberg 8

5 Heu NBrummerschoggensril Haberst.1 Buhen 1 Biten / Jahren Fihten
Ort.

vr. Zentner.pr. Klafter.

e. II A. 1tr.II. 1.

57 —13610-München

E lungsburg 5711130 4011-/409
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